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news zur bürgerkarte

Bereits letztes Jahr haben wir, in einem unserer News-
letter, auf die Bürgerkarte aufmerksam gemacht und 
das clevere Einkaufsprinzip dieser Karte erklärt. Es ba-
siert auf dem fairen Miteinander von Wirtschaft und 
Gemeinwohl. Die Vereine empfehlen den lokalen Han-
del und die lokalen Unternehmen unterstützen die 

lokalen Umsatz und regionalen Wirtschaftskreisläufen: 
Bürgerinnen und Bürger, Förderprojekte, Anbieter, die 
Städte und die Region.

-
le Wirtschaft anzukurbeln, gibt es eine Neuerung. Die 

-

zent des Einkaufswertes verdoppelt. Die Verdopplung 
bezahlt jedoch nicht der Handel, sondern wird aus dem 
Bürgerkarten-Sonderfonds der Bürgerstiftung Kreis Ra-
vensburg bezahlt. Ziel ist es, gemeinsam dafür zu sor-
gen, dass Ravensburg und die Region so bunt, attraktiv 
und lebenswert wie vor dem wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Shutdown des Covid-Virus bleiben.

Je mehr Unternehmen und Geschäfte vor Ort mitma-
chen, desto attraktiver ist es für die Bürgerinnen und 
Bürger, die Bürgerkarte zu nutzen. Durch einen ver-
stärkten lokalen und regionalen Umsatz wird somit 
gleichzeitig das Engagement zahlreicher Vereine und 
sozialer Projekte vor Ort unterstützt. 

Derzeit sind in der Region Bodensee-Oberschwaben 
bereits 45 Förderprojekte registriert. Jeder Verein kann 
sich kostenfrei anmelden und mit der Bürgerkarte för-
dern lassen. Kund*innen können ihren Verein schon 
jetzt beispielsweise beim Einkauf bei RavensBuch, Vau-
de, im Kräutle und weiteren teilnehmenden Anbietern 
unterstützen. 

Kurz zum Hintergrund: Die Bürgerkarte wurde vom 
Verein BÜRGER-vermögen-VIEL e.V. ins Leben geru  fen. 
Das Bürgerprojekt ist mehrfach ausgezeichnet und prä-
miert. Der Verein arbeitet ehrenamtlich und unterstützt 
das faire Miteinander von Wirtschaft und Gemeinwohl. 
Das Nachhaltigkeitsnetzwerk wirundjetzt e.V. hat die 
Bürgerkarte in der Region Bodensee-Oberschwaben im 
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HIER
gibt es alle Informatio-

nen zur Teilnahme und 

eine Übersicht der Förder-

projekte sowie die be-

reits teilnehmenden 

Anbieter

           
           

      


